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HINTERGRUND

2017 2018 2020 Herausforderung → Anstieg 

der Todesfälle

Bedarf → Gemeinsame 

Festlegung der 

Behandlungsziele und 

entsprechende Anpassung der 

Pflege
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Vorrangiges Ziel

- Rahmenbedingungen schaffen, 

damit sich die Menschen 

frühzeitig mit ihrem Lebensende 

auseinandersetzen

- Alle Patienten am Lebensende 

müssen eine medizinisch 

angemessene Behandlung und 

Begleitung erhalten, die den 

individuellen Wünschen und 

Bedürfnissen der Betroffenen 

entspricht



HINTERGRUND
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Interprofessionelle, interdisziplinäre Gruppe, die einen breiten Querschnitt der 

Interessengruppen in der Schweiz vereint

ACP-Swiss; ARTISET (Föderation der Branchenverbänden CURAVIVA, INSOS und YOUVITA); FMH; 

Konferenz für Kinder- und Erwachsenenschutz (KOKES); Haus- und Kinderärzte Schweiz (mfe); 

Netzwerk Romandie (Ethik); palliative.ch; Pro Senectute Schweiz; Schweizerische Fachgesellschaft für 

Geriatrie (SFGG); Schweizerischer Fachverband Soziale Arbeit im Gesundheitswesen (SAGES); 

Schweizerische Gesellschaft für Alterspsychiatrie und -psychotherapie (SGAP); Schweizerische 

Gesellschaft für Intensivmedizin (SGI); Schweizerische Gesellschaft für Notfall- und Rettungsmedizin 

(SGNOR); Schweizerisches Rotes Kreuz (SRK); Spitex Schweiz, Ambulante Pflege; Zentrale 

Ethikkommission (ZEK) SAMW; Gesundheitsdirektorenkonferenz (GDK); Spitäler der Schweiz (H+); 

LangzeitSchweiz; Bundesamt für Justiz (BJ); Bundesamt für Gesundheit (BAG)

WER IST DIE AG GVP?
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www.bag.admin.ch/prosa

www.assm.ch/prosa



Überblick Projektorganisation
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WER IST DIE AG GVP?



WAS MACHT DIE ARBEITSGRUPPE GVP?
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ROADMAP

2023

Roadmap: 1 Modell und 12 Empfehlungen zur Stärkung und 

Verankerung der GVP in der Bevölkerung und in der 

Pflegepraxis

→ Wer

→ Wann

→ Was

→ Wie

Deutsch

Français

Italiano

English
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https://www.samw.ch/dam/jcr:3392b4d7-efc1-4445-9fcb-739a7903586c/roadmap_samw_bag_gvp_2023.pdf
https://www.samw.ch/dam/jcr:a2fb2ccf-05cb-4d29-9f4b-d47f6c808bcf/roadmap_assm_ofsp_prosa_2023.pdf
https://www.samw.ch/dam/jcr:f96c5f1d-3232-428c-adb1-bb5d0094c6ff/roadmap_assm_ufsp_psa_2023.pdf
https://www.samw.ch/dam/jcr:250281a2-67b7-4701-beb1-97cdb11a236a/roadmap_sams_foph_acp_2023.pdf
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2023
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FAHRPLAN: EMPFEHLUNGEN

07.11.2025 Ein gemeinsam vom BAG und der SAMW geleitetes Projekt

1) Vertretungsberechtigte Person bestimmen und informieren 

2) Persönliche Werthaltung formulieren

3) Willen bezüglich Therapiezielen und medizinischen Massnahmen bilden

4) Betreuung und Behandlung für komplexe Situationen und/oder das absehbare 

Lebensende planen

5) Dokumentation regelmässig aktualisieren und zugänglich machen

Für Betroffene, Angehörige und Interessierte



In Bezug auf 

Sensibilisierung und 

Informationen

6) Leitfragen für die GVP 

bereitstellen

7) Zielgruppenspezifisch 

sensibilisieren und 

informieren

Für Fachpersonen

8) Kommunikative und 

methodische 

Fachkompetenzen stärken

Im Hinblick auf die Qualitätsverbesserung

9) Minimalstandards für Patientenverfügungen 

festlegen

10) Betreuungs- und Behandlungspläne 

institutionsübergreifend zugänglich mache

11) Klärungen zur Ärztlichen Notfallanordnung 

(ÄNO)

12) Rahmenbedingungen für die Abgeltung von 

Leistungen zur GVP

FAHRPLAN: EMPFEHLUNGEN
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Projekte

1. Sensibilisierung der Bevölkerung (Leitung: BAG)

2. GVP in Alters- ​ und Pflegeheimen (Leitung: SAMW)

3. Minimalstandards für Patientenverfügungen (Leitung: SAMW)

4. GVP für Notfallsituationen (Leitung: SAMW)

Weitere aktuelle Themen

− Auslegeordnung zur aktuellen Vergütungspraxis im Bereich GVP (Leitung: BAG) 

− GVP-Dokumentation (Leitung: BAG und SAMW)

− GVP in der psychiatrischen Versorgung (Leitung: BAG und SAMW)

DIE PROJEKTE

07.11.2025 Ein gemeinsam vom BAG und der SAMW geleitetes Projekt



1. Sensibilisierung und Information der Bevölkerung

Ziel

− Vorausschauendes Handeln fördern

− Stärkung der Selbstbestimmung des 

Menschen und des Patienten

BEVÖLKERUNG

2025

Website des BAG: Sensibilisieren, 

informieren, orientieren In Zusammenarbeit mit 

Fachleuten und Patientenverbänden erstellt

Meine Gesundheit. Meine 

Wünsche. Meine 

Behandlung.

Zusammen besprechen, 

gemeinsam entscheiden.



1. Sensibilisierung und Information der Bevölkerung

BEVÖLKERUNG

2025

Website des BAG: Sensibilisieren, 

informieren, orientieren In Zusammenarbeit mit 

Fachleuten und Patientenverbänden erstellt

Beispiele und Fragen

→ «Wie geht das?»

Antworten

→ «Sprechen Sie mit 

Ihren Angehörigen

darüber»

Konkretisieren

VERTRETUNGS-

PERSON

GEDANKEN 

MACHEN

GEDANKEN 

TEILEN

WILLEN 

DOKUMENTIEREN



2025

Projekt zu GVP in Alters- ​ und Pflegeheimen

GVP IN APH

Ziel

− Integration von GVP in Alters- und Pflegeheimen um 

− die Selbstbestimmung der Bewohnenden zu stärken

Leitfaden zur 

Umsetzung der GVP Gesundheitliche Vorausplanung in Alters- und Pflegeheimen

Wegleitung zur

Umsetzung der GVP

https://www.samw.ch/de/Ethik/Themen-A-bis-Z/Gesundheitliche-Vorausplanung/GVP-in-Pflegeheimen.html
https://www.samw.ch/de/Ethik/Themen-A-bis-Z/Gesundheitliche-Vorausplanung/GVP-in-Pflegeheimen.html
https://www.samw.ch/de/Ethik/Themen-A-bis-Z/Gesundheitliche-Vorausplanung/GVP-in-Pflegeheimen.html


2025

Wegleitung zur Umsetzung der GVP

GVP IN APH

Wegleitung zur

Umsetzung der GVP
Gesundheitliche Vorausplanung in Alters- und Pflegeheimen

https://www.samw.ch/de/Ethik/Themen-A-bis-Z/Gesundheitliche-Vorausplanung/GVP-in-Pflegeheimen.html
https://www.samw.ch/de/Ethik/Themen-A-bis-Z/Gesundheitliche-Vorausplanung/GVP-in-Pflegeheimen.html
https://www.samw.ch/de/Ethik/Themen-A-bis-Z/Gesundheitliche-Vorausplanung/GVP-in-Pflegeheimen.html


3. Qualitätskriterien für Patientenverfügungen

Ziel

Vorschlag von Qualitätskriterien, damit Patientenverfügungen ihre Aufgabe wirksam erfüllen können →

Respektierung des Willens der Patientinnen und Patienten

Vorgehensweise

Erstellung eines Leitfadens, in dem die Minimalstandards in Bezug auf Inhalt und Form beschrieben 

werden, denen ein Formular für Patientenverfügungen entsprechen muss

Zielgruppe

Organisationen, die Formulare für Patientenverfügungen erstellen und/oder anbieten

Veröffentlichung

Frühjahr 2026

QUALITÄT: PATIENTENVERFÜGUNGEN
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4. GVP für Notfallsituationen

Feststellung

In bestimmten Notfällen müssen sofortige Massnahmen ergriffen werden, aber jede therapeutische

Massnahme muss die Werte und Wünsche der Patientinnen und Patienten berücksichtigen 

→ Vorausplanung: Ärztliche Notfallanordnung (ÄNO)

In der Schweiz gibt es verschiedene ÄNO-Formulare → Kein Konsens über die Erstellung einer ÄNO 

und Stellenwert im Verhältnis zu anderen GVP-Dokumenten

assm.ch/prosa/urgence

NOTFALLSITUATIONEN
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4. GVP für Notfallsituationen

Feststellung

In bestimmten Notfällen müssen sofortige Massnahmen ergriffen werden, aber jede therapeutische

Massnahme muss die Werte und Wünsche der Patientinnen und Patienten berücksichtigen

→ Vorausplanung: Ärztliche Notfallanordnung (ÄNO)

In der Schweiz gibt es verschiedene ÄNO-Formulare → Kein Konsens über die Erstellung einer ÄNO 

und Stellenwert im Verhältnis zu anderen GVP-Dokumenten

Ziel

Klärung von Fragen zur ÄNO

Einheitliches Formular für die Schweiz vorschlagen

Prozess

Rechtsgutachten und breite Konsultation assm.ch/prosa/urgence

NOTFALLSITUATIONEN

Bedarfsgerechte Versorgung in 

akuten Notfällen stärken
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DANKE
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ARBEITSGRUPPE

− Prof. Dr. med. Miodrag Filipovic, SGI, Intensivmedizin, 

Präsident

− Prof. Dr. med. Monica Escher, palliative.ch, Palliativmedizin, 

Vizepräsidentin

− Franziska Adam, Gerontologin MAS, Spitex Schweiz, 

Ambulante Pflege und Unterstützung

− lic. rer. soc. Stefan Berger, H+, Stationäre 

Gesundheitsversorgung

− Dr. med. Gabriela Bieri-​Brüning, SFGG, Geriatrie und 

Stationäre Langzeitpflege

− Piero Catani, Dipl. SA FH, SAGES, Soziale Arbeit

− Prof. Dr. phil. Christine Clavien, Delegierte Netzwerk 

Romandie, Ethik

− Dominique Elmer, dipl. Pflegefachfrau HF, LangzeitSchweiz, 

Langzeitpflege und Betreuung

− Prof. Dr. med. Steffen Eychmüller, palliative.ch, 

Palliativmedizin

− Jacline Ferahyan, Pro Senectute Schweiz, Sozialberatung

− lic. iur. Debora Gianinazzi, Bundesamt für Justiz, Recht

− Dr. pharm. Salome von Greyerz, MAE, NDS MiG, BAG

− Samuel Häberli, SRK, Sozialberatung

− Prof. em. Dr. med. Dr. phil. Paul Hoff, Zentrale 

Ethikkommission, SAMW, Ethik und Psychiatrie

− Isabelle Karzig-Roduner, RN, MAE, MScN, ACP-​Swiss, 

Advance Care Planning

− Prof. Dr. med. Dagmar Keller, SGNOR, Notfallmedizin

− Dr. med. Philippe Luchsinger, mfe, Hausarztmedizin

− lic. rer. soc. Silvia Marti Lavanchy, GDK

− Paola Massarotto, MScN, SGI, Intensivpflege

− Prof. Dr. med. Egemen Savaskan, SGAP, 

Alterspsychiatrie und -psychotherapie

− Dr. phil. Reka Schweighoffer, CURAVIVA, Langzeitpflege 

und Betreuung

− Dr. med. Jana Siroka, FMH, Innere Medizin und 

Intensivmedizin

− Prof. FH, lic. iur., dipl. SA, Diana Wider, KOKES
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GESAMTPROJEKTLEITUNG

Miodrag Filipovic, Präsident AG GVP und Auftraggeber SAMW

Monica Escher, Vizepräsidentin AG GVP

Salome von Greyerz, Auftraggeberin BAG

Projektverantwortliche bei BAG und SAMW

Flurina Näf, BAG

Nina Frauenknecht, BAG

Lea von Wartburg, BAG

Manya Hendriks, SAMW

Sibylle Ackermann, SAMW



Fragen und Diskussion
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